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Anmtlicher Theil

Den in den t 8 16 und 17 des Statuts für
das Bürgerrettungs Jnſtitut enthaltenen Be
ſtimmungen gemäß, haben wir
Donnerſtag den 22. d Mts. Nach-

mittags 5 Uhr
zu einer General Verſammlung beſtimmt.

Die geehrten Mitglieder des Vereins erſuchen
wir ergebenſt, ſich zur angegebenen Zeit im
untern Rathhausſaale einfinden zu wollen.

Merſeburg, den 15. November 1888.
Das Directorium des Bürgerrettungs-

„Jnſtituts.
J. Bichtler.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, 19. November 1888.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Kaiſer Wilhelm

iſt in der Nacht zum Sonntag von den Haſen-
und Faſanenjagden bei Breslau wieder in Berlin
angekommen. Am Freitag Abend wurde dem
Kaiſer vor dem Breslauer Schloſſe eine große
Muſikaufführung dargebracht. Bei der Abreiſe
am Sonnabend Abend wurden dem Monarchen
enthuſiaſtiſche Ovationen bereitet. Kaiſer Wil
helm ſtattete am Sonntag Morgen gleich nach
7 Uhr ſeiner Mutter und ſeinen Schweſtern vor
deren Abreiſe nach England einen Beſuch ab.
Mittags empfing der Kaiſer im Schloſſe den
neuen Geſandten von Guatemala, Dr. Ramon
de Salazar und den neuen Geſandten von Chile,
Don Domingo Gana. Um 1 Uhr fuhr der
Kaiſer nach Potsdam und blieb den Reſt des
Tages über im Marmorpalais. Morgen,
Dienſtag, werden im Exerzierhauſe in der Karls-
ſtraße in Berlin die Rekruten des Gardekorps
in Gegenwart des Kaiſers vereidet. Eine ſolche
Ceremonie findet in Gegenwart des Kaiſers ſeit
1870 zum erſten Mal ſtatt.

Die Nachricht von einem möglichen gleich-
zeitigen Beſuche der Kaiſer von Rußland und
Oeſterreich in Berlin war falſch. Ein officielles
Wiener Telegramm meldet, daß über dieſen Punkt
keine Verhandlungen ſtattgefunden haben.

Der Kaiſer und die Kaiſerin haben einen
beſonderen Kourier nach Kopenhagen geſandt,
um dem däniſchen Königspaare werthvolle
Geſchenke, Erzeugniſſe der Königlichen Por
zellan Manufactur in Charlottenburg zu über-
bringen.

Die Kaiſerin Friedrich iſt am Sonn
tag mit ihren drei Töchtern von Berlin zumBeſuche ihrer Mutter nach Schloß Windſor

in England abgereiſt, von wo ſie zum Weihnachts
feſte nach Deutſchland zurückkehren wird. Vor
ihrer Abreiſe hat die Kaiſerin noch der unter
ihrem Protectorat ſtehenden Victoria Fortbil
dungsſchule für Mädchen in Berlin einen Beweis
ihrer Fürſorge gegeben. Bei ihrer Ankugft

durch die Stadt vnd eandbriefträger 1,90 Wark. Inſeraten Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

in Windſor heute Montag Nachmittag wird die
Kaiſerin mit großen militäriſchen Ehren empfangen
werden. Auf dem Perron der Südweſtbahn in
Windſor, wie im Viereck des Schloſſes werden
Compagnien der Grenadiergarde als Ehrenwache
aufgeſtellt ſein, während eine Schwadron des
Leibgarde-Regimentes auf der Fahrt als Eskorte
dienen wird. Bei der Begrüßung wird auch
Ia deutſche Botſchafter Graf Hatzfeld anweſend
ein.

König Karl von Württemberg
ſoll nach einem Stuttgarter Blatte bei der Ab-
reiſe des Freiherrn von Savage (des erſten der
Amerikaner) geſagt haben „Die Bosheit der
Menſchen hat zwei edlen Männern das Herz
gebrochen. Savage iſt übrigens in London aneiner Bruſtfellentzündung erkrankt.

Die Leiche des verſtorbenen Her zogs
Maximilian in Bayern wurde Sonntag
Nachmittag im feierlichen Zuge in einem ſechs-
ſpännigen Leichenwagen nach der Hofktkirche über-
führt. Jn den dichtbelebten Straßen bildete
Militär Spalier. Dem Leichenzuge voraus
ritten Chevauxlegers, dann folgten Jnfanterie-
und Artillerie-Abtheilungen, Livreediener mit
Fackeln, Bruderſchaften, Vetcranen, die Geiſtlich-
keit mit dem Erzbiſchof an der Spitze, der Cere-
monienmeiſter. Der Trauerwagen war umgeben
von ſechs Edelknaben und zwölf Hartſchieren
und Hofwürdenträgern. Dem Sarge folgten
die Söhne des Verſtorbenen, die Herzoge Karl
Theodor und Max Emanuel, der Kaiſer von
Oeſterreich als Schwiegerſohn, der Regent Prinz
Luitpold und ſodann die Prinzen des Königs
hauſes, Hofſtaaten, Miniſter, Generale, Behör-
den c. Den Schluß bildete wieder Militär.
Nach der Trauerfeier blieb der Sarg auf dem
in der Kirche errichteten prächtigen Katafalk
aufgebahrt. Keute Montag erfolgt die Bei-
ſetzung in Tegernſee.

Die amtliche Koburger Zeitung bringt
folgende Mittheilung

„Jn jüngſter Zeit wurde mehrfach in der Preſſe die
Jdee von lange getrübten und erſt neuerdings ausgeglichenen
Beziehungen Sr. H. des Herzogs von Koburg zu Sr. M.
dem König von Sachſen verbreitet. Demgegenüber iſt zu
bemerken, daß der Herzog von Koburg ſeit Jahren dem
von ihm hochverehrten König von Sachſen nicht nur in
auhänglicher Freundſchaft ergeben, ſondern auch mit dem
hohen Herrn durch oft bethätigte Uebereinſtimmung patrio
tiſch nationaler Geſinnung eng verbunden iſt. Einer
Verſöhnung, von der manche Zeitungen wiſſen wollen, hat
es alſo nicht bedurft.“

Die Mitwirkung Freiherrn von Roggen-
bach's bei der Herausgabe von Kaiſer Friedrichs
Tagebuch, welche einige badiſche Blätter als That
ſache hinſtellten, hat in Wahrheit nicht ſtattge-
habt. Herr von Roggenbach hat erklärt, er
habe von dem Tagebuche erſt durch die Pu
blikation Kenntniß erhalten und vorher nichts
davon gewußt.

Es heißt, das Verfahren gegen Profeſſor
Geffcken ſolle eingeſtellt werden, weil ſein
Geiſteszuſtand derart ſei, daß er nicht
mit voller Klarheit die Folge ſeiner

Handlungsweiſe habe überſehen
können. Augenblicklich dauert aber das Ver-
fahren noch an, in Barmen hat in den letzten
Tagen erſt eine Zeugenvernehmung in der Sache
ſtattgefunden. Vermuthlich ſteht die Vernehm
ung im Zuſammenhang mit Aeußerungen Geff-
ckens über den Reichskanzler, welche erſterer vor
mehreren Jahren gelegentlich eines Beſuchs zu
Barmen bei einer konſervativen Tafelrunde ge
macht haben ſoll.

Heute am 19. November ſind 80 Jahre
verfloſſen, ſeit in Preußen die Stein'ſche
Städteordnung eingeführt wurde, welche
mit den mittelalterlichen Einrichtungen radikal
brach und der neuen Zeit Rechnung trug.

Es iſt die Rede davon, der Kriegsminiſter
Bronſart von Schellendorf werde ſeinem
Wunſche entſprechend das Kommando des
1. Armeekorps übernehmen. Sein Nach-
folger ſoll der jetzige Chef des Militärkabinets,
Generallieutenant von Hahnke, werden.

Das Berliner Polizeipräſidium hat den
franzöſiſchen Journaliſten Latapier, Vertreter des
Pariſer Journals „France“, des infamſten aller
franzöſiſchen Hetzblätter, aus der Reichshauptſtadt

ausgewieſen. Wie es heißt, auf Requiſition
der deutſchen Botſchaft in Paris.

Ueber die vom Kaiſer Alexander befohlene
neue ruſſiſche Truppenorganiſation
werden von Wien aus die allarmirendſten
Nachrichten verbreitet es iſt geradezu be-
hauptet, die geſammte ruſſiſche Armee
ſei auf dem Vormarſche nach der Weſt
grenze. Das iſt ſicherlich übertrieben, denn
wäre dem ſo, hätte die Reiſe Kaiſer Wilhelms
nach Petersburg nicht den geringſten Nutzen
gehabt, gar nichts zur Befeſtigung des Friedens
beigetragen, was doch ſ. Z. allgemein anerkannt
wurde. Auch die Berliner „Poſt“ tritt gegen
dieſe Auffaſſung auf und ſchreibt: „Eine um-
faſſendere Beunruhigung braucht aus jenem Be
fehl nicht abgeleitet zu werden, da er nur in
innigem Zuſammenhange mit einem längſt
veröffentlichten Programm ſteht!“ Die
Organiſation bedeutet nicht den Beginn neuer
militäriſcher Maßnahmen, ſondern den Abſchluß
der alten.

Eine Senſations- Nachricht wurde
Sonntag in Berlin viel beſprochen. Es heißt,
dem Reichstage werde noch im Laufe dieſer
Seſſion vielleicht vor Weihnachten ſchon eine
neue Militärvorlage unterbreitet werden,
welche für verſchiedene Zwecke, beſonders zur
Vermehrung der Artillerie, die Summe von 360
Millionen Mark ſordern wird. Mag die Summe
zu hoch ſein, ohne all' und jede Grundlage
ſcheint die Meldung nicht zu ſein. Der neue
Etat wird keine beſonderen Extraausgaben fordern.

Das deutſche Blokadegeſchwader
an der oſtafrikaniſchen Küſte beſteht unter dem
Commando des Contre- Admirals Deinhardt
aus folgenden Schiffen: Fregatte „Leipzig,“ 12
Geſchütze, 434 Mann, Corvette „Carola,“ 12 Ge-



ſchütze, 267 Mann, Corvette „Sophie,“ 12 Ge
ſchütze, 267 Mann dieſe drei bilden das Kreuzer
geſchwader (die zu dem Geſchwader gehörige
Corvette „Olga“ iſt in die Südſee abcommandirt);
ferner aus Kreuzer „Möve,“ 5 Geſchütze, 128
Mann, Kreuzer „Schwalbe,“ 8 Geſchütze, 114
Mann, Aviſo „Pfeil,“ 5 Geſchütze, 127 Mann.
Zuſammen 6 Schiffe mit 54 Geſchützen und
1337 Mann. „Schwalbe“ und „pPfeil“ ſind
noch auf ihren heimathlichen Stationen in der
Ausrüſtung begriffen und gehen erſt in der
nächſten Woche nach Zanzibar ab.

Oeſterreich-Ungarn. Von Prag hat ſich
die Pariſer Schauſpielerin Sarah Bern-
hardt nach Peſt zu Gaſtſpielen begeben.
Ueber ihren Empfang dort berichten Wiener
Blätter: Der diesmalige ruhige Empfang er-
weckt die Erinnerung an die geradezu begeiſterte
Begrüßung der bekannten Schauſpielerin vor
ſieben Jahren. Diesmal war den ungariſchen
Enthuſiaſten kein Eljen-Ruf zu entlocken. Das
haben offenbar die czechiſchen Szenen auf dem
Prager Bahnhof verſchuldet. Es wehte bei all'
der großen Stille etwas wie politiſche Zugluft
auf dem Bahnhofe.

Jtalien. Vor dem Beſuche Kaiſer Wil-
helms in Rom und Neapel war bekanntlich eine
große Zahl von zweifelhaften und verdächtigen
Perſonen auf Grund des der italieniſchen Polizei
noch zuſtehenden Rechtes ohne Gerichtsverfahren
eingeſperrt worden. Die Gegner Crispi's haben
nun gegen den Miniſterpräſidenten deshalb in
der Kammer einen Angriff gerichtet und die
Aufhebung dieſes Polizeirechtes verlangt, ſind
aber damit glänzend abgewieſen. Crispi er-
klärte entſchieden, er laſſe das Geſetz nicht fallen,
das für die öffentliche Sicherheit erforderlich ſei.
Jn der auswärtigen Politik habe er nur einen
Gedanken, Jtalien: Er werde niemals heraus-
fordernd vorgehen, ſtets vorſichtig bleiben, aber
nie die nationale Würde blosſtellen. Er werde
niemals zugeben, daß Jemand direct oder in-
direct wage, Jtalien zu beleidigen, noch daß man
das Land als einer anderen Nation nachſtehend
anſehe. Dieſe Worte fanden großen Beifall
und mit 124 gegen 38 Stimmen wurde
dem Miniſterpräſidenten ein volles Ver-
trauensvotum ertheilt. Da die Kammer
ſchwach beſetzt war, wird die Abſtimmung wieder
holt werden. Das Reſultat wird natürlich das-
ſelbe ſein. Der Senat hat das vom Papſte
ſo hart bekämpfte neue italieniſche Straf-
geſetzbuch mit 101 gegen 33 Stimmen ang
nommen. Das Miniſterium hat beſchloſſen,
die neuen Militärforderungen etwas zu
ermäßigen und auf 60 Millionen Lire für
die Armee und 10 Millionen für die Flotte
feſtzuſetzen. Aus dem Vatikan: Der
Papſt äußerte zu dem Herzog von Broglie,
welchen er in Audienz empfing: General Bou-
langer iſt wohl das Jdeal des allgemeinen
Stimmrechtes, und vielleicht gelingt es ihm auch,
ſein Ziel zu erreichen. Sehr beruhigend für
Frankreich wäre das aber nicht. Der Papſt ſoll
dahin ſchlüſſig geworden ſein, Rom im Falle
eines Krieges zu verlaſſen.

Frankreich. Die in Paris anweſenden
ruſſiſchen Großfürſten Wladimir und Alexis
jagten mit Präſident Carnot im Walde von
Rambouillet, Der Ort war mit ruſſiſchen und
franzöſiſchen Fahnen geſchmückt. Die Volks-
menge begrüßte die Gäſte mit dem Rufe: „Vive
la Russie!“ Jn Nimes hat der Prozeß
gegen den Abg. Gilly begonnen, welcher die
Mitglieder der Deputiertenkammer der Budget-
kommiſſion Schwind ler genannt hatte. Gilly's
Advokat behauptete, beweiſen zu können, daß die
Eiſen bahngeſellſchaften die Abgeordneten förmlich

beſoldeten und zu dieſem Zweck 14 Millionen
Frankenhergegeben hätten. Jrgend welche belaſtende
Beweiſe ſind aber bis zur Stunde nicht erbracht.

Der boulangiſtiſche Abg. Köchlin theilte dem
Miniſter des Auswärtigen mit, er beabſichtige
von der Regierung Auskunft bezüglich der oſt
afrikaniſchen Sklavenblokade zu er-
bitten. Der Miniſter bat die Frage zu ver-
ſchieben, weil die Verhandlungen noch nicht
beendet ſeien. Eine franzöſiſche weſt-
afrikaniſche Dampferlinie wird jetzt
eingerichtet werden. Der Pariſer Stadtrath
beſchloß die Errichtung einer Gemeindebäckerei,
welche Brod zum Koſtenpreiſe hergeben wird.

Kopenhagen. Prinz Heinrich von

Preußen hat am Sonnabend die Rückreiſe
von Kopenhagen nach Deutſchland angetreten.
Die königliche Familie war zur Verabſchiedung
am Hafen anweſend.

Rußland. Jn unterrichteten Kreiſen wird
behauptet, daß nach dem Gelingen der neuen
ruſſiſchen 500-Millionen- Anleihe die
Emiſſion einer um vieles größeren ruſſi-
ſchen Anleihe in den weſteuropäiſchen
Geldplätzen ſtattfinden ſolle. Mehrfache
Aenderungen im ruſſiſchen Mini-
ſterium werden erwartet.

Großbritannien. Es ſind Gerüchte über
Differenzenimengliſchen Miniſterium
im Umlauf. Man erwartet lebhafte Debatten
bei dem Etat für Militär und Flotte. Die
konſervative Partei iſt entſchloſſen, großartige
Defenſiv- Rüſtungen zu verlangen.

Orient. Das rumäniſche Miniſterium
Roſetti wird zurücktreten, aber nur zum Zweck
ſeiner Umbildung. Königin Natalie von
Serbien beabſichtigt, ihren Einſpruch gegen die
Entſcheidung des ſerbiſchen Metropoliten in
dem Ehezwiſt allen Höfen mitzutheilen. Für
den Monat Dezember iſt ihr Beſuch in Peters-
burg angezeigt. Die Wahlmännerwahlen in
Serbien lieferten für die Fortſchrittler, die lang
jährige Regierungspartei König Milans ſehr
günſtige Reſultate.

König Chriſtian IX. von Dänemark,
welcher am 15. d. M. ſein fünfundzwanzig-
jähriges Regierungs- Jubiläum feierte,
iſt am 8. April 1818 auf dem Schloſſe Luiſen-
land bei Schleswig geboren, als Sohn des Her
zogs Friedrich Wilhelm von Schleswig-Holſtein-
SonderburgGlücksburg. Er vermählte ſich am
26. Mai 1842 mit Louiſe, der dritten Tochter
des Landgrafen Wilhelm von HeſſenKaſſel und
der Prinzeſſin Louiſe Charlotte, Schweſter
Chriſtians VIII. von Dänemark, nahm ſeinen
Wohnſitz in Kopenhagen und erwarb dadurch
einige Ausſicht auf den däniſchen Thron, weshalb
er ſich auch ganz als Däne benahm. Er unter-
zeichnete den Proteſt des SchleswigHolſteiniſchen
Geſammthauſes aus Anlaß des „Offenen Briefes“
von 1846 betreffend die Jntegrität Dänemarks)
nicht und war der einzige Prinz von Schleswig-
Holſtein, welcher 1848-—-50 in däniſchen Kriegs
dienſten blieb. Er wurde deshalb zuerſt im
Warſchauer Protokoll vom 5. Junt 1851 und
dann im Londoner Protokoll vom 8. Mai 1852
als Thronfolger in der geſammten däniſchen
Monarchie bezeichnet, da mit dem Tode Fried-
richs VII. das Erlöſchen des däniſchen Mannes-
ſtammes bevorſtand. Durch das Thronfolge-
geſetz vom 31. Juli 1853 ward er Erb-
prinz von Dänemark und der Auguſtenburger
Karl Friedrich Auguſt, als Sohn der einzigen
Tochter Chriſtian's VII und Chef der jüngeren
Königlichen Linie des Hauſes Oldenburg zur
Nachfolge in Schleswig-Holſtein berechtigt, trat
ſecne Stammgüter gegen Zahlung von 2
Million Thalern an Dänemark ab und verſprach,
der neuen Erbfolgeordnung in keiner Weiſe ent-
gegentreten zu wollen. Das neue Staatsgeſetz,
welches König Chriſtian IX drei Tage nach
ſeiner Thronbeſteigung unterzeichnete und durch
welches Schleswig mit Dänemark ganz ver-
ſchmolzen werden ſollte, wurde weder von den
Ständen in Schleswig Holſtein und Lauenburg,
noch vom deutſchen Bundestag anerkannt. Der
Streit hierüber führte ſchließlich zum Kriege mit
Preußen und Oeſterreich und zur Loslöſung der
deutſchen Provinzen von Dänemark. Der König
hat ſechs Kinder: den Kronprinzen Friedrich, die
engliſche Kronprinzeſſin, den König von Griechen-
land, die Kaiſerin von Rußland, die Herzogin
von Cumberland und endlich den Prinzen
Waldemar.

Local-Kachrichten.
Merſeburg, den 19. Novbr. 1888.

8 Die diesjährige Aushebung im Deut-
ſchen Reiche iſt eine ſo umfaſſende geweſen, wie
vielleicht niemals zuvor. So viele junge Leute,
die noch geglaubt haben mögen, dicht am
„bunten Rocke“ vorüberzukommen, haben ein-
ſehen müſſen, daß dieſe Annahme eine falſche
war und werden gewiß nicht zu ihrem
perſönlichen Nachtheil! jetzt das Soldaten-
kleid anlegen müſſen. Von den Aushebungs-
Commiſſionen ſind in dieſem Jahre keineswegs

ſolche Perſonen zum Militärdienſt herangezogen
die eigentlich nicht ganz tauglich ſind, in früheren
Jahren ſind nur viele junge Leute als über
zählig befreit geblieben, und es wurden von den
Tauglichen nur die Beſten ausgewählt.
vorigen Jahre trat hierin die erſte ſcharfe Aen
derung ein, die Friedensſtärke der Armee wurde
um faſt 50000 Mann erhöht, und da wurden
denn ſehr viele „angeſetzt“, die man bisher hatte
laufen laſſen. Jn dieſem Jahre iſt zur Ver-
mehrung der Präſenzſtärke der Armee nun noch
ein zweiter Umſtand für die vermehrte Aushebung
hinzu gekommen, das Jnkrafttreten des neuen
Wehrgeſetzes. Zum dreijährigen activen Dienſt
zieht daſſelbe allerdings nicht mehr Mannſchaften
heran, aber es hebt bekanntlich die Erſatz Reſerve
2. Klaſſe auf und vergrößert die Zahl der Erſatz
Reſerviſten, die zum zwanzigwöchigen Dienſt
herangezogen werden können, jedenfalls aber
Controlverſammlungen unterſtehen und im Ernſt-
falle mit in die Front kommen. Der Wehrſtand
Deutſchlands hat ſich in dieſem Jahre ungeheuer
vergrößert und das wird Jahr für Jahr ſo an-
dauern, nicht zum Schaden des Reiches, ſondern
zu ſeinem Beſten.

Provinz und Umgegend.
F Magdeburg. Das Muagdeburgiſche

HuſarenRegiment Nr. 10 wird am 19. ds. ſein
75 jähriges Beſtehen feiern. Das Regiment
wurde am 19. November 1813 als ElbNational-
HuſarenRegiment errichtet. Mehrere Gutsbe-
ſitzer in Thüringen, von denen die meiſten 1806
in der preußiſchen Armee gedient hatten, faßten
1813 den Entſchluß, ebenfalls eine National-
Cavallerie Truppe zu errichten. Noch während
die Franzoſen im Lande waren, hatten ſie in
dieſer Angelegenheit geheime Zuſammenkünfte
bei dem herzoglich anhalt-bernburgiſchen Amts
rath Breymann zu Roſchwitz an der Saale. Die
Räumung des Landes Seitens der Franzoſen,
die in Folge der Schlacht bei Leipzig ſtattfand,
beſeitigte die größten Schwierigkeiten, und jetzt
konnte Breymann im Sinne und im Namen
ſeiner Gefährten dem Könige die Bitte unter-
breiten, ein National- HuſarenRegiment aus frei-
willig aufgebrachten Mitteln errichten zu dürfen.
Die Genehmigung des Königs erfolgte durch
A. K.-O. vom 19. Nov. Sammelplätze für die
Freiwilligen waren zu Aſchersleben, Salzwedel
und Duderſtadt. Es wurden im Ganzen fünf
Escadrons formirt. Commandeur wurde am
20. Febr. 1814 Major v. Ledebur. Derſelbe
hatte ſich beſonders bei Pirmaſens am 14. Sept.
1793 ausgezeichnet, wurde daſelbſt ſchwer ver-
wundet und erwarb ſich bei Bialocowe 1807 den
Orden Pour le mérite. Später Commandant
von Kolberg, ſtarb er als General der Cavallerie
am 26. April 1852. Amtsrath Breymann diente
als Rittmeiſter. Durch A. K.O. vom 25. März
1814 erhielt das Regiment den Namen 10. Hu
ſaren Regiment. Daſſelbe hat ſich in ehren-
voller Weiſe an den verſchiedenen Schlachten
und Gefechten ſeit 1813 betheiligt.

F Pirna, 13. Nov. Eine jauchzende Stim
mung herrſcht in dem Städtchen Neuſtadt b. St.,
wohin Frau Fortuna vorgeſtern den 300000
Mark Gewinn unſerer Landeslotterie trug.
Dortige Gewerbetreibende ſind in der Hauptſache
die glücklichen Gewinner; außerdem participiren
daran aber auch noch einige Leute aus der
Umgebung der Stadt.

Hainsberg bei Dresden. Am Sonntag
Nachmittag, als der Zug nach Chemnitz eben
die Station verlaſſen hatte, warf ein Paſſagier
zum Erſtaunen ſeiner Mitreiſenden ſeinen Koffer
zum Fenſter hinaus und ſprang dann ſelbſt
nach, ſtürzte, ſchlug mit dem Kopf auf das
Geleis und blieb beſinnungslos liegen. Er hatte
das Umſteigen nach Dippoldiswalde verpaßt
und wollte dies Verſehen in ſolch' kühner gefähr
licher Weiſe wieder wett machen. Er ward hier

(Kleine Notizen.) Die Königin Victoria
wird dem Kaiſer Friedrich im großen Park
des WindſorSchloſſes, nahe der Statue ihres
Gemahls, ein Denkmal errichten laſſen. Das
ſelbe ſoll im nächſten März enthüllt werden.
Der Generalſtabsarzt der Armee, Dr. v. Lauer,

7 Mo



der bekannte Leibarzt Kaiſer Wilhelms I., wird
am 12. Dezember ſein 60jähriges Dienſtjubiläum
feiern. Die deutſche Panzerfregatte „Kaiſer“
war bei Kopenhagen ſo feſt auf den Grund
gerathen, daß ſie mit eigener Kraft nicht flott
werden konnte. Ein däniſcher Bugſierdampfer
mußte das Schiff frei machen, daß dann weiter
ſüdlich im Sunde vor Anker ging. Die preu-
ßiſchen Regierungsbeamten ſollen eine neue
Uniform erhalten, bei welcher die Epaulettes
in Wegfall kommen und die Stickereien weſent

liche Veränderungen erleiden würden.
(Moltke's Teſtament.) Jm Berliner

Amtsgericht l erſchien dieſer Tage der General
feldmarſchall Graf Moltke, und begab ſich nach
dem Teſtamentszimmer, um dort ſeinen letzten
Willen gerichtlich niederzulegen. Das ziemlich
umfangreiche Aktenſtück trug auf dem Umſchlage
die von des Feldmarſchalls eigener Hand in
deutlichen, kräftigen Zügen geſchriebenen Worte:
„Hierin befindet ſich mein Teſtament. Gericht-
liche Siegelung meines Nachlaſſes iſt verbeten.
Moltke, Feldmarſchall.“

Einen Ritt von Berlin nach
Niz za) hat ein Berliner Rentier unternommen
und in den beiden Monaten September und
Oktober auch glücklich durchgeführt.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.

Königsberg i. Pr., den 19. Novbr.
(Telegramm des „Kreisblatt.“) Der geſtrige
Südweſtſturm richtete mancherlei Un-
fälle auf dem Haff und der See an.
Ein großer Reiſekahn verſank im
Haff der holländiſche Dampfer
„Aſtrea“ iſt bei Palmnicken geſtran-
det, die Mannſchaft gerettet. Das
Haff iſt voll Eis, mehrere Schiffe
liegen feſt und die Schifffahrt iſt ſehr
ſchwierig
Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.

Vom 12. bis 18. November 1888.
Eheſchließungen: Der Maler Karl Otto Franz

Rothe mit Eliſabeth Schneider, Leungerſtr. 7; der Bäcker
Eduard Friedrich Chriſtian Schmidt mit Friederica Wil
helmine Clauſen, in Cölleda der Former Karl Ferdinand
Lindemann mit Emilie Thereſe Kaltenborn, Stufenſtr. 2.

Geboren: Ein unehel. S., dem Handarbeiter E.
Flämmig eine T., Sand 10; dem Handarbeiter H. Luft ein
S., Oberbreiteſtr. 19; dem Handarbeiter H. Schulze ein
S., Saalſtr. 4; ein unehel. S.; dem Handarbeiter Th.
Eckardt ein S., Neumarkt 9; dem Handarbeiter H. König
eine T., Vorwerk 14 dem Bureau Aſſiſtent K. Schmalz
ein S., Clobikauerſtr. 30; dem Schloſſer K. Fiedler ein
S., Johannisſtr. 8; dem Handarbeiter G. Mettin eine T.,
Sixtiberg 23; dem Handarbeiter E. Nelldner eine T.,
Roſenthal 15; dem Handarbeiter K. Gebhardt ein S.,
Krautſtr. 5a dem Bureau Aſſiſtent E. Stolze ein S.,
Steinſtr. 6 dem Zimmermann F. Michaelis ein S., Fried-
richſtr. 6 dem Handelsgärtner P. Kowalski ein S., Wein-
berg 2; dem Handarbeiter B Mortan ein S., Neumarkt 30.

Geſtorben: Der Geſchirrführer Friedrich Auguſt
Meerbote, 34 J. 2 Mon., Ueberfahren, Clobikauerſtr. 1;
der Schuhmacher Max Bever, 19 J. 1 Mon Typhus
Roſenthal 16 die Rentiere Ottilie Manitzki, 70 J. 9 Mon.,,
Unterleibsentzündung, Roßmarkt 4; der Mechaniker Otto
Böhme, 26 J. 2 Mon., Rippenfellentzündung, Sand 18;
des Reſtaurateur R. Knoche T. Hedwig Kathinka Charlotte,
5zMon., Schwäche, Halliſche Str. 8; des verſtorb. Mate
rialwaarenhändlers F. Bielig Wittwe Marie geb Köthe,
45 J, Lungenentzündung, Lindenſtr. 12 des Bahnmeiſter
A. Dreßler T. Margarethe Elſe, 3 Wochen, Krämpfe,
Breiteſtr. 5; des Handarbeiters F. Thondorf Ehefrau
Emma Agnes geb. Liebram, 33 Jahre, Herzkrampf, Kirch-
ſtraße 4 des Schloſſers G. Benndorf S. Guſtav Adolph,
5 Mon., Luftröhrenentzündung, Fiſcherſtr. 10; der Weiß-
gerbermeiſter Karl Friedrich Tobias Schumpelt, 84 J.
7 WMon., Altersſchwäche, Oelgrube 8; des verſtorb. Kamm-
machermſtr. H. Ritter Wittwe Auguſte geb. Haack, 61 J.
5 Mon., Waſſerſucht, Georgſtr. 1.

Kirchen- Nachrichten von Merſeburg.
Dom. Getauft: Paul Friedrich, S. des Schloß

thorwärters Doſt Emilie Linna, T. des Handarb. Voigt.
Beerdigt: den 13. Nov. die hinterlaſſene Wittwe

des Gaſtwirths Ricker, Frau Reſine geb. Huckenburg.
Stadt. Getauft: Elſe Margarethe, T. des Königl.

Bahnmeiſters Dreßler; Auguſte Marie, T. des Handarb.
Elsner; Franz Otto Hermann, S. des Fabrikarb. Dahn
Emma Johanna, T. des Formers Hartmann. Ge
traut: Der Bäcker E. F. Ch. Schmidt hier mit Frau
F. W. geb. Clauſen. Beerdigt: Den 15. Nov. der
Mechaniker Böhme den 17. die jüngſte T. des Königl.
Bahnmeiſters Dreßler; den 18. der Weißgerbermſtr.
Schumpelt der einzige S. des Schloſſers Benndorf:.
Stadtkirche: DHonnerstag, abends S Uhr,

Gottesdienſt. Kandidat Hoffmann.
Neumarkt. Getauft: Martha Minna, T. des

Handarb. Koch Beerdigt: Die Ehefrau des Hand
arbeiters Thon dorf

Altenvurg. Getauft: Karl Alfred, ein unehel. S.
Beerdigt: Der Schuhmacher Max Beyer 19 Jahr

alt, Charlotte, T des Reſtaurateurs Rudolph Knoche
6 Monate alt, Frau Marie Bielig geb. Köthe 46 Jahr
alt und Frau Auguſte Ritter 61 Jahr 5 Monate alt.

Wodes- Anzeige.
Am Sonntag, den 13. d. Mts. Vor-

mittag 10 Uhr wurde uns unsere
liebe Matter, Gross- und Schwieger-
mutter die verw. Peitschenfabrikant

Frau Aug. Wirth geb. Fritzsche
in ihrem 73., Lebensjahre durch den
Tod entrissen

Um stilles Beileid bitten
die trauernden lIlinterbliebenen,

Die Beerdigang findet Mittwoch den
21. d. Nachm. 5 Uhr vom Trauerhause
aus statt.

Todes Anzeige.
Allen werthen Verwandten und Freunden nur

auf dieſem Wege die Trauernachricht, daß unſer
lieber Vater, Groß und Uigroßvater der Bürger
und Nagelſchmiedemeiſter

Moritz Schmieder
geſtern Abend 11 Uhr im 80. Lebensjahre nach
kurzem Leiden ſanft entſchlafen iſt.

Merſeburg, Halle a/S., Teuchern, Brooklyn, den
19. November 1888.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag

2 Uhr vom Trauerhauſe Oberaltenburg Nr. 19
aus ſtatt.

t verſ. Anweiſung nach 13-Unentgeltlich jähriger approbirter Heil-

methode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung
der Trunksuecht mit, auch ohne Vor-
wiſſen, zu vollziehen, unter Garantie. Keine
Berufsſtörung. Adreſſe Privatanſtalt für
Trunkſuchtleidende in Stein Säckingen
(Baden). Briefen ſind 20 Pf. Rückporto
beizufügen!

öwu

Pall- und
Geſellſchafts Fächer
größte Auswahl, modernſte Muſter bei

Gaustaou ots Wachf.
Pfannenkuchen und

Spritzkuchen
beſter Qualität täglich friſch empfiehlt

G. Schönberger.
eigenes Gewächs, rein, kräftig, thein ein, wetßa Ltr 55 70 Pf. koth 90 Pf.
von 25 Ltr. an unter Nachnahme

direct von J. Wallanuer, Weinbergsbeſitzer, Kreuznach.

Hirsch und Rehwild e
empfiehlt Herm Rabe RNachfolger.
Friſchen Schellſfiſch p. Pfd. 20 Pf.
empfiehlt C. L Zimmermann.

WPelz-Werkauf.
Ein gut erhaltener Geh bez. ReiſePelz mit

Biberbeſatz, ſowie ein gr. Reiſefußſack ſind zu
verkaufen durch Wttw. Städter, Burgſtr. 7.

Ein älteres und ein achtjähr. Pferd ſehr
flotter Gänger (lammfromm) verkauft weil über-
zählig billig.

Otto Bach, Fleiſchermeiſter, Weißenfels.

z. Eine Kuh mit dem Kalbe
5 von zweien die Wahl, ſteht zum Ver-

a fauf Meuſchau Nr. 10.
Eine Wieſe circa 3 Morgen in der Collen-
beyer Flur, iſt zu verkaufen.

Offerten u. V. P. 6342 an Haaſenſtein
K Vogler Halle a/S. erb

eröffnet iſt.

Die ganz ergebene Anzeige, daß meine

Spielwaaren-Ausctellung

mmonin
M man

fär Wasch- und
Reinigungszwecke,

in Originalpacketen
Preis 10 Pfennig,ermöglicht leichte, schnelle und gründ-

liche Reinigung von weisser und
farbiger Wäsche, Kleidungsstücken aller
Stoffe sowie gewerblichen und häus-
lichen Geräthschaften ohne jeden An-

griff derselben.
50 Seifenerſparniß.

Zu haben in allen Drogen-, Material-,
Colonial- und Seifenhandlungen.

General-Depot bei
Heinr. Schultze jr.

Merseburg.

Nur 3 Mark.
15000 Sortimentskiſtchen

ff. Chriſtbaum Confect
reizende Neuheiten für den Weihnachtsbaum,
köſtlich im Geſchmack, verſende die Kiſte ca. 440
Stück enthaltend für nur 3 Mark gegen Nach
nahme. Dieſelbe geringer 21 Mark. Kiſte und
Verpackung berechne nicht.

Wiederverkäufern ſehr lohnend.

A. Sommerfeld,
Dresden.

S Konntigehe Naushaltseike
J aus der Fabrik vonI. Oehmig-Weidlich

in Zeitz, Prov. Sachsen.
Dieſe Seife iſt von anerkannt vorzüglicher

Qualität und auedauernder Waſchkraft, dient zur
Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten, giebt
der Wäſche ſelbſt einen angenehmen Geruch und
iſt als allerbeſte und wegen ihres ſparſamen
Verbrauchs dabei billigſte Waſchſeife für den Haus
bedarf ganz beſonders zu empfehlen.

Dieſelbe iſt vollſtändig rein und neutral und
von ſolcher Güte, daß 1 Pfund derſelben ebenſo-
viel Wäſche reinigt, wie 2--3 Pfund der gewöhn-
lich im Handel vorkommenden billigeren Seifen.

Zu haben bei:
Frau Auguste Berger.

Das ſeit vielen Jahren durch ſeine große
J Heilkraft weltberühmte RingelhardtGlöck-

nerſche Wund und Heilpflaſter') iſt amt
lich geprüft und wird empfohlen gegen alle

äußerlichen Schäden, Entzündungen, Drüſen,
J Flechten, Froſtballen, Hühneraugen, Gicht,

auf den
Reißen u. ſ. w.

W SchachtelnMit der
e Schutzmarke
J iſt zu beziehen à 25 Pfg. (mit Gebrauchs
J anweiſung) aus den bekannten Apotheken.

Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke

zu achten.

Frau GeleeHalliſche Str. S.



Van Houten's CGacao.
Ueberall zu haben in Büchsen à

Rm. 3,30, Rm. 1.80, Rm. (95.,
Bes ter mm verrauen illigster.

e t eeeeèeèòè*
Emil Ploehn Co.

beehren sich den Eingang grosser Sortimente von

T Uenheiten
3

Fächer Pallkleiderſtoffen, Pallhandſchuhen, RPall-
umhängen, Blumen-, Federgarnituren, Capotten,

Rofſſhawls, Rüſchen, Concert und Chenulle-
8Shawls ekc.

in den prachtvellsten Licht-Farben anzuzeigen und zu billigen
Preisen zu empfehlen.

Sie huſten nicht mehrIDr. Rob. Bocks Pectoral

We

Hustenstiller)

e Gegen: Vei: SM Verſchleimung, Katarrhen der
2 Huſten, Tuftwege, 8SHeiſerkeit. an Schnupfen c.
e Von Keinem Hustenmittel übertroffen
Bock's Pectoral erſetzt Bruſtthee, Salmiak-Salzpaſtillen, Malzbonbons c. c.
e S Man überzeuge ſich von dem Heilwerth durch Leſen der
v nach Hunderten zählenden ärztlichen Zeugniſſe. S
S S Für Kinder allen anderen Mitteln vorzuziehen.

Dr. Vock's Pectoral iſt in den Apotheken à Schachtel 1 Mark zu haben, doch achte man
genau darauf, daß die Umhüllung mit einer Etiquette wie obenſtehende Abbildung verſchloſſen iſt. F

Die ſind außen auf jeder Schachtel angegeben.

Angenehm und unſchädlich

Transport
Ardenner u.

Däniſche Pferdebei uns zum Verkauf.

u

r h

Montag, den 19. d. M. ein u großer

Gebr. Strehl.
X Luckenauer Prikels
werden von der Amb ulanz verkauft

130 Stück e à Mark 70 Pf.
650 a e 4951200 a 6 50200900 à 9 50Bei ganzen Fuhren nach Gewicht billigst.

Jn meiner Behauſung abgegebene Beſtellungen werden ſtets promptest ausgeführt.

ne Snhet,kl. Ritterſtraße Nr 17.
Redaction, Schnellpreſſendruc und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 5.)

Kirchlicher Verein der Altenburg.
Verſammlung Dienſtag den 20. d. M. Abende

8 Uhr in der Kaiſerhalle. 1) Geſchäftliches. 2)
Beſprechung über die Bedeutung der kirchlichen
Wahlen und die Betheiligung an denſelben. Referent:
Herr Bureau- Vorſteher Schwengler.

Der Vorstandl.
Dommänner-Verein.

Versammlung
am Dienſtag, den 20. November Abends 8 Uhr
in der Funkenburg
1) Beſprechung über den Familienabend.
2) Vortrag des Domdiakonus Bithorn:

medanismus und Sclaverei.

Kirchlicher Verein St. Maximi.
Dienſtag, den 20. November 1888 Abends

Muha-

8 Uhr im Herzog Chriſtian Versamminung.
Tagesordnung. 1. Voiksbibliotheks Angelegen-
heiten. 2 Vortrag des Herrn Candidaten der
Theol. Schwickert: „Der jüdiſche Krieg“. 3. Ge-ſchäftliches. 4. Fragekaſten. Gäſte find will-

kommen. Der Vorstand.
Reichskrone.

Freitag, den 23. November
Eröffnungs- Vorſtellung.

Einmaliges Gastspiel d. Lustspiel-Ensemble
vom Stadttheater Leipzig.

Movetät. Movität.Cornelius Poß.

ne

Lußſpiel in 4 Akten von Franz v. Schönthan.
Billets im Vorverkauf ſind zu haben bei

Hrn. A. Wieſe, Jnh. G. Heuer Sperrſitz 1 M.
75 Pf., Seitenlogen 1 M. 50 Pf., 1. Platz
1 an der Caſſe: Sperrſitz 2 M., Seitenlogen
1 M. 75 Pf., 1. Platz 1 M. 25 Pf., Galerie 50 Pf.

e Anfang 7 Uhr.
Die Direction.

Geſang Verein.Zur Vorfeier des es

Geiſtliche Muſikaufführung
Sonnabend, den 24. November 6 Vhr

üm Bome.
1. Choral und Chor aus Paulus v. Mendelsſohn.
2. Requiem v. Cherubini.
Hauptprobe Freitag 5 Uhr im Dome.

Stadttheater Halle.
Dienſtag, 20. November. Der Freiſchütz.

Mittwoch, 21. November. Wallenſteins Lager
und die Pieccolomini. Donnerſtag, 22. Nov.
Wallenſteins Tod. Freitag, 23. November
Gaſtſpiel des Leipziger Balletperſonals unter Leit
ung ihres Balletmeiſters Sollinelli. Hierzu Das
Verſprechen hinterm Herd und Ein Wort an
den Miniſter.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Dienſtag, 20. November. Ein

Schritt vom Wege. (Anfang 7 Uhr.)
Mittwoch, 21. Novbr. Fra Diavolo. Komiſche
Oper. (Anfang ?,,7 Uhr.) Donnerstag, 22.
Rovember. Demetrins. (Anfang ,7 Uhr
Freitag, 23 Novbr. Keine Vorſtellung. SonnLhend, 24. Novbr Unbeſtimmt. Altes Theater.

Dienstag, 20 Nov. Die Fledermaus. Anfang
7 Uhr.) Mittwoch, 21. Nov. J ernelige
Voß. (Anfang 7 Uhr.) nNovbr. Czaar und Zimmermann. n7 Uhr.) Freitag, 23. Novbr. en So
ſtellung Sonnabend, 24. Novbr. Ein Schritt
vom Wege. ((Anfang 7 Uhr.) CarolaTheater. Dienſtag, 20. Nov. Enſemble Gaſtſpiel der

Münchener: Die J widerwurzen (Anfang7 Uhr.)

1 Beilage.
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